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(54) Türschloss

(57) In einem Türschloss mit einer als Hahnprofil
ausgebildeten Aufnahme (2) für einen durchgehenden
Schließzylinder (17) nach DIN-�Norm ist ein Adapterele-
ment (9) mit einem Schließbart (12) drehbar gelagert.
Das Adapterelement (9) weist Koppelmittel (10) zur Ver-

bindung mit Teilen (4, 5) eines zweiteiligen Schließzylin-
ders (6) auf. Damit lässt sich das Türschloss durch die
Montage oder Demontage des Adapterelementes (9)
einfach für den jeweiligen Typ des Schließzylinders (6,
17) umrüsten.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Türschloss mit einem
Schlosskasten, mit einer in einer Aufnahme angeordne-
ten Antriebseinheit zur Ansteuerung von Verriegelungs-
elementen, wobei die Verriegelungselemente mittels ei-
ner Teildrehung der Antriebseinheit von einer Verriege-
lungsstellung in eine Entriegelungsstellung und umge-
kehrt bewegbar sind.
�[0002] Ein solches Türschloss ist in nordeuropäischen
Ländern für den Einsatz von zweiteiligen Schließzylin-
dern, sogenannten nordischen Ovalzylindern, gebräuch-
lich. Ein entsprechendes Türschloss für einen solchen
zweiteiligen Schließzylinder ist beispielsweise aus der
WO 03/078767 A1 bekannt. Bei diesem Türschloss ist
die Antriebseinheit in dem Schlosskasten drehbar gela-
gert. Nachteilig bei diesem Türschloss ist jedoch, dass
dieses konkret für zweiteilige Schließzylinder angepasst
ist und sich daher kein Doppelprofil-�Schließzylinder nach
DIN- �Norm montieren lässt.
�[0003] Bei insbesondere in Deutschland gebräuchli-
chen Türschlössern hat die Aufnahme für den
Schließzylinder nach DIN-�Norm ein sogenanntes Hahn-
profil. Der Schließzylinder durchdringt den Schlosska-
sten im Bereich der Aufnahme und weist einen Schließ-
bart als Antriebseinheit auf und wird in die Aufnahme
eingesetzt. Der Schließbart befindet sich im montierten
Zustand des Schließzylinders innerhalb des Schlosska-
stens und treibt allein oder in Verbindung mit einem Tür-
griff die Verriegelungselemente an. Diese Gestaltung hat
den Vorteil, dass sich Türschloss und Schließzylinder
unabhängig voneinander fertigen und einfach zusam-
menstellen lassen. Nachteilig bei den bekannten Tür-
schlössern ist jedoch, dass für unterschiedliche Typen
von Schließzylindern jeweils ein spezielles Türschloss
mit einer entsprechend gestalteten Aufnahme gefertigt
werden muss.
�[0004] Aus der DE 34 06 554 A1 ist ein Türschloss
bekannt geworden, bei dem die Aufnahme für den
Schließzylinder einen drehbar angeordneten Schließein-
satz mit der Antriebseinheit aufweist. Der Schließeinsatz
weist zudem einen Teil eines Schließkanals auf, in den
ein Schlüssel zur drehfesten Koppelung einführbar ist.
Diese Gestaltung soll eine Anpassung des Schließzylin-
ders an verschiedene Schließsysteme ermöglichen. Je-
doch lässt sich an diesem Türschloss kein in nordeuro-
päischen Ländern gebräuchlicher, zweiteiliger
Schließzylinder montieren. Zudem erfordert die Koppe-
lung des Schlüssels mit dem Schließeinsatz Schließzy-
linder mit durchgehenden Schließkanälen, wodurch das
Einsatzgebiet des Türschlosses stark eingeschränkt ist.
�[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Türschloss der eingangs genannten Art so weiterzubil-
den, dass es eine einfache Anpassung an einen zweitei-
ligen Schließzylinder ermöglicht.
�[0006] Das Problem wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Aufnahme ein Hahnprofil eines
Schließzylinders nach DIN-�Norm aufweist und dass die

Antriebseinheit wahlweise der Schließzylinder nach DIN-
Norm mit einem Schließbart oder ein Adapterelement mit
einem Schließbart für zwei einzelne Teile eines zweitei-
ligen Schließzylinders, insbesondere eines so genann-
ten nordischen Ovalzylinders ist.
�[0007] Durch diese Gestaltung ist das erfindungsge-
mäße Türschloss für den Einsatz des zweiteiligen
Schließzylinders angepasst. Wenn man das Adapterele-
ment mit dem Schließbart und die Halteflansche demon-
tiert oder bei der Montage des erfindungsgemäßen Tür-
schlosses weg lässt, kann alternativ der Schließzylinder
nach DIN-�Norm montiert werden. Das erfindungsgemä-
ße Türschloss ist daher einfach an die unterschiedlichen
Typen von Schließzylindern anpassbar.
�[0008] Die Montage der Teile des zweiteiligen
Schließzylinders gestaltet sich gemäß einer vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung besonders einfach, wenn
das Adapterelement Halteflansche zur Halterung der
Teile des zweiteiligen Schließzylinders hat.
�[0009] Zur weiteren Vereinfachung der Montage der
Teile des zweiteiligen Schließzylinders trägt es gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
bei, wenn Bohrungen zur Aufnahme von zur Verbindung
der Teile des zweiteiligen Schließzylinders vorgesehe-
nen Befestigungsmitteln teilweise in dem Adapterele-
ment und teilweise in dem Schlosskasten angeordnet
sind.
�[0010] Das Adapterelement gestaltet sich gemäß ei-
ner vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv
besonders einfach, wenn das Adapterelement einen zy-
linderförmigen Abschnitt aufweist und wenn ein
Schließbart von der Mantelfläche des zylinderförmigen
Abschnitts absteht und wenn an Stirnseiten des zylinder-
förmigen Abschnitts Koppelmittel zur Koppelung mit den
Teilen des zweiteiligen Schließzylinders angeordnet
sind. Durch diese Gestaltung sind die wesentlichen Bau-
teile zur Koppelung des zweiteiligen Schließzylinders mit
den im Schlosskasten befindlichen Verriegelungsele-
menten auf dem Adapterelement und damit auf einem
einzigen Bauteil angeordnet.
�[0011] Die Umrüstung des erfindungsgemäßen Tür-
schlosses für die unterschiedlichen Schließzylinder ge-
staltet sich besonders einfach, wenn das Adapterele-
ment, der Schließbart und die Halteflansche von außer-
halb des Schlosskastens montierbar und demontierbar
sind.
�[0012] Die von außen mögliche Montierbarkeit der zur
Umrüstung des erfindungsgemäßen Türschlosses erfor-
derlichen Bauteile gestaltet sich konstruktiv besonders
einfach, wenn die Halteflansche das Adapterelement mit
dem Schließbart haltern und mit von außerhalb des
Schlosskastens zugänglichen Befestigungsmitteln mit
dem Schlosskasten verbunden sind.
�[0013] Bei Doppelprofil-�Schließzylindern wird inner-
halb des Schließzylinders sichergestellt, dass der
Schließbart bewegt werden kann, wenn nur auf einer Sei-
te des Schließzylinders ein Schlüssel eingesetzt ist. Bei
zweiteiligen Schließzylindern lässt sich eine Entriege-
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lung und Verriegelung des erfindungsgemäßen Tür-
schlosses von einer Seite her einfach sicherstellen, wenn
die Koppelmittel des zylindrischen Abschnitts jeweils ei-
nen Totgang aufweisen, in dem das Adapterelement und
das jeweilige Teil des zweiteiligen Schließzylinders rela-
tiv zueinander beweglich sind.
�[0014] Das erfindungsgemäße Türschloss lässt sich
besonders komfortabel schließen, wenn der Totgang
sich über einen Drehwinkel des zylindrischen Abschnitts
von 90° erstreckt. Dabei ist auch die vollständige Bewe-
gung der innerhalb des Schlosskastens angeordneten
Verriegelungselemente über einen Winkelbereich des
Schließbartes von maximal 90° sicherzustellen.
�[0015] Unterschiedlich lange Teile des zweiteiligen
Schließzylinders lassen sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach montie-
ren, wenn die Halteflansche zur Halterung der Teile des
zweiteiligen Schließzylinders ein auf der Außenseite des
Schlosskastens angeordnetes Distanzelement aufwei-
sen.
�[0016] Die Lagerung des Adapterelementes gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung konstruktiv besonders einfach, wenn die
Halteflansche jeweils ein Ringelement zur Lagerung der
Enden des zylindrischen Abschnitts des Adapterele-
ments aufweisen.
�[0017] Ein Antrieb der Verriegelungselemente um ei-
nen weiten Weg bei einer nur geringen Bewegung des
Schließbartes gestaltet sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn der Schlosskasten einen Griff zum Antrieb
der Verriegelungselemente hat und wenn der
Schließbart zur wahlweisen Blockierung oder Freigabe
der Bewegung der Verriegelungselemente ausgebildet
ist.
�[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Ansicht auf ein erfindungsgemäßes Tür-
schloss,

Fig. 2a eine perspektivische Darstellung eines Adap-
terelementes des erfindungsgemäßen Tür-
schlosses aus Figur 1 mit angrenzenden Be-
reichen eines zweiteiligen Schließzylinders
vor der Montage,

Fig. �2b eine Ansicht auf einen in dem erfindungsge-
mäßen Türschloss aus Figur 1 montierbaren
Schließzylinder nach DIN-�Norm,

Fig. 3 eine Ansicht des erfindungsgemäßen Tür-
schlosses aus Figur 1 mit dem zweiteiligen
Schließzylinder aus Figur 1.

�[0019] Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Tür-

schloss mit einem Schlosskasten 1 und mit einer Auf-
nahme 2 für einen Schließzylinder mit einem Hahnprofil.
Im Bereich der Aufnahme 2 sind ein Halteflansch 3 für
in Figur 2 dargestellte Teile 4, 5 eines zweiteiligen
Schließzylinders 6 angeordnet. Der Halteflansch 3 weist
zudem Bohrungen 7 zur Durchführung von als Schrau-
ben ausgebildeten und in Figur 2 dargestellten Befesti-
gungsmitteln 8 für die Teile 4, 5 des zweiteiligen
Schließzylinders 6 auf. Weiterhin ist in der Aufnahme 2
ein Adapterelement 9 drehbar gelagert. Das Adapterele-
ment 9 hat an seinen Stirnseiten Koppelmittel 10 zur
Kopplung des Türschlosses mit den Teilen 4, 5 des zwei-
teiligen Schließzylinders 6. Weiterhin hat das Türschloss
eine weitere Aufnahme 11 für einen nicht dargestellten
Türgriff.
�[0020] Wie Figur 2a in einer perspektivischen Darstel-
lung auf das Türschloss im Bereich des Adapterelemen-
tes 9 und angrenzenden Bauteilen des zweiteiligen
Schließzylinders 6 zeigt, ist das Adapterelement 9 zylin-
drisch gestaltet und hat einen von seiner Mantelfläche
abstehenden Schließbart 12 zur Ansteuerung von sche-
matisch dargestellten Verriegelungselementen 13 des
Türschlosses. Zur Vereinfachung der Zeichnung ist in
Figur 2 der Schlosskasten 1 nicht dargestellt. Jeweils ein
Halteflansch 3 ist auf einer Seite des Türschlosses an-
geordnet und einstückig jeweils mit einem Ringelement
14 gefertigt. Die Ringelemente 14 lagern das Adapter-
element 9 an seinen Stirnseiten. Wie Figur 2a zeigt, ha-
ben die Teile 4, 5 des zweiteiligen Schließzylinders 6
jeweils einen länglichen Mitnehmer 15 zur Verbindung
mit den Koppelmitteln 10 des Adapterelementes 9. Die
Koppelmittel 10 weisen einen Totgang von 90° für den
Mitnehmer 15 auf. Damit lässt sich das Adapterelement
9 mit dem Schließbart 12 durch Antrieb des einen Teils
4, 5 des zweiteiligen Schließzylinders 6 um 90° verdre-
hen, wenn das andere Teil 4, 5 des zweiteiligen
Schließzylinders 6 feststeht. Die Halteflansche 3 mit den
Ringelementen 14 werden an dem Schlosskasten 1 be-
festigt, wenn die Teile 4, 5 des zweiteiligen Schließzylin-
ders 6 mittels der beiden schematisch dargestellten Be-
festigungsmittel 8 miteinander verbunden sind.
�[0021] Figur 2b zeigt einen Schließzylinder 17 nach
DIN- �Norm, welcher anstelle des in Figur 2a gezeigten
Adapterelementes 9 und des zweiteiligen Schließzylin-
ders 6 in der Aufnahme 2 des Türschlosses aus Figur 1
montiert werden kann. Dieser Schließzylinder 17 nach
DIN- �Norm weist einen Steg 18 mit einer Ausnehmung
19 für einen Schließbart 20 auf. Der Schließbart 20 lässt
sich mittels zweier drehbar gelagerter Kerne 21, 22 dre-
hen. Der in Figur 2b dargestellte Schließzylinder 17 nach
DIN- �Norm hat denselben Querschnitt wie das Adapter-
element 9 aus Figur 2a. Ebenso entsprechen die Abmes-
sungen des Schließbartes 20 des Schließzylinders 17
nach DIN- �Norm aus Figur 2b denen des Schließbartes
12 des Adapterelementes 9 aus Figur 2a.
�[0022] Figur 3 zeigt das Treibstangenschloss aus Fi-
gur 1 in einer Ansicht von der Seite mit dem daran befe-
stigten zweiteiligen Schließzylinder 6. Eines der Teile 5
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des Schließzylinders 6 ist auf einem Distanzelement 16
befestigt, welches das Teil 5 auf einem vorgesehenen
Abstand zu dem Schlosskasten 1 hält. Das Distanzele-
ment 16 überträgt zudem die Bewegung des Mitnehmers
15 des einen Teils 5 des zweiteiligen Schließzylinders 6
auf das entsprechende Koppelmittel 10 des Adapterele-
mentes 9.

Patentansprüche

1. Türschloss mit einem Schlosskasten, mit einer in ei-
ner Aufnahme angeordneten Antriebseinheit zur An-
steuerung von Verriegelungselementen, wobei die
Verriegelungselemente mittels einer Teildrehung
der Antriebseinheit von einer Verriegelungsstellung
in eine Entriegelungsstellung und umgekehrt be-
wegbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahme (2) ein Hahnprofil eines Schließzylinders
(17) nach DIN- �Norm aufweist und dass die Antriebs-
einheit wahlweise der Schließzylinder (17) nach
DIN- �Norm mit einem Schließbart (20) oder ein Ad-
apterelement (9) mit einem Schließbart (12) für zwei
einzelne Teile (4, 5) eines zweiteiligen Schließzylin-
ders (6), insbesondere eines sogenannten nordi-
schen Ovalzylinders ist.

2. Türschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Adapterelement (9) Halteflan-
sche (3) zur Halterung der Teile (4, 5) des zweiteili-
gen Schließzylinders (6) hat.

3. Türschloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Bohrungen (7) zur Aufnahme
von zur Verbindung der Teile (4, 5) des zweiteiligen
Schließzylinders (6) vorgesehenen Befestigungs-
mitteln (8) teilweise in dem Adapterelement (9) und
teilweise in dem Schlosskasten (1) angeordnet sind.

4. Türschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Adapterelement (9) einen zylin-
derförmigen Abschnitt aufweist und dass ein
Schließbart (12) von der Mantelfläche des zylinder-
förmigen Abschnitts absteht und dass an Stirnseiten
des zylinderförmigen Abschnitts Koppelmittel (10)
zur Koppelung mit den Teilen (4, 5) des zweiteiligen
Schließzylinders (6) angeordnet sind.

5. Türschloss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ad-
apterelement (9), der Schließbart (12) und die Hal-
teflansche (3) von außerhalb des Schlosskastens (1)
montierbar und demontierbar sind.

6. Türschloss nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteflansche (3) das Adapter-
element (9) mit dem Schließbart (12) haltern und mit
von außerhalb des Schlosskastens (1) zugänglichen

Befestigungsmitteln (8) mit dem Schlosskasten (1)
verbunden sind.

7. Türschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Koppelmittel (10) des zylindri-
schen Abschnitts jeweils einen Totgang aufweisen,
in dem das Adapterelement (9) und das jeweilige
Teil (4, 5) des zweiteiligen Schließzylinders (6) rela-
tiv zueinander beweglich sind.

8. Türschloss nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Totgang sich über einen Dreh-
winkel des zylindrischen Abschnitts von 90° er-
streckt.

9. Türschloss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
teflansche (3) zur Halterung der Teile (4, 5) des zwei-
teiligen Schließzylinders (6) ein auf der Außenseite
des Schlosskastens (1) angeordnetes Distanzele-
ment (16) aufweisen.

10. Türschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteflansche (3) jeweils ein Rin-
gelement (14) � zur Lagerung der Enden des zylindri-
schen Abschnitts des Adapterelements (9) aufwei-
sen.

11. Türschloss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlosskasten (1) einen Griff zum Antrieb der Ver-
riegelungselemente (13) hat und dass der
Schließbart (12) zur wahlweisen Blockierung oder
Freigabe der Bewegung der Verriegelungselemente
(13) ausgebildet ist.
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